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Der Stickerei-Export im Jahre 1926.
Von Nationalrat Dr. Bruno Pfister, Sekretär des Kaufmännischen

Directoriums in St. Gallen.

Die bedenkliche Rückwärtsbewegung im Stickerei - Export,
welche wir in unserem letztjährigen Berichte leider melden

mußten, hat zunächst in der handelsstatistischen Bilanz pro 1925
ihren nur allzudeutlichen Niederschlag gefunden. Das zeigt unsere
übliche, vergleichsweise Zusammenstellung des Total-Exportes :

Jahr Menge Wert in
q 1000 Franken

1885 36,600 91,000
1913 91,751 215,503
1918 44,571 283,128
1919 58,991 425,395
1920 55,783 411,960
1921 28,354 146,795
1922 37,216 157,073
1923 40,644 161,332
1924 37,900 164,716
1925 31,775 132,674

Es ist somit der Total-Export des Jahres 1925 gegenüber dem
Vorjahre in der Menge von 37,900 q auf 31,775 q und im Werte
von 164 auf 132 Millionen Franken gesunken, womit die
Ausfuhrquantität, auf welche es ausschlaggebend ankommt, neuerdings

erheblich unter dem ersten Jahr (1885) unserer offiziellen
Handelsstatistik steht. Diese besorgniserregende rückläufige
Bewegung hat sich bis in die Mitte des laufenden Jahres fortgesetzt.
Dann ist erfreulicherweise ein Umschwung eingetreten, dessen

seitherige Entwicklung ohne übertriebenen Optimismus zu der
Annahme berechtigt, daß der ausgewiesene Tiefstand des Jahres
1925 glücklicherweise als überwunden gelten darf. Im
Zeiträume Januar/September 1926 sind total 25,177 q im Werte von
94 Millionen Franken Stickereien ausgeführt worden. Setzt man
diese Zahlen in Vergleich zu analogen Zeitspannen in einigen
Vorjahren, so gelangt man zu der positiven Unterlage für die
vorerwähnte Prognose:

Totalausfuhr im Menge Wert in
I./III. Quartal q 1000 Franken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759
1926 25,177 94,267

Interessant ist in dieser Tabelle die Feststellung, daß trotz einer
gewichtsmäßigen Zunahme des Exportes im Jahre 1926 gegenüber

dem Vorjahre der entsprechende Exportwert einen empfindlichen

Rückschlag erlitten hat. Diese, auf den ersten Blick paradoxe
Erscheinung findet ihre Erklärung in den noch immer sehr
gedrückten Preisen der in Frage stehenden Exportartikel. Der
handelsstatistische Mittelwert derselben ist von 43,46 Franken pro
1924 und 41,75 Franken pro 1925 im laufenden Jahre auf 37,40
Franken pro Kilo zurückgegangen. Noch deutlicher zeichnet sich
die eingetretene Besserung in einer Gegenüberstellung der
Exportergebnisse im III. Quartal (Juli/Sept.) der nachfolgenden Jahre ab :

Totalausfuhr Menge Wert in
im III. Quartal q 1000 Franken

1913 20,421 48,205
1923 9,921 40,335
1924 7,768 35,906
1925 6,405 26,442
1926 8,466 29,675
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Dei' Ztickeiei-Export im Millie 1926.
Von blationalrat Dr. Sr«/eo p/7s/sr, Sekretär bes Kaukmänniscken

Dirsetoriums in St. Lallen.

e beüenklicke pückwärtsbewegung im Stickerei - Export,
I ^ welcke wir in unserem lektjäkrigen kerlckte leläer meläen
muKten, Kai ^unäckst in 6er kanbelsstatlstiscken Kllan7 pro 1923
ikren nurall^ucleutlicken blieäerscklag gekunclen. Das7elgt unsere
übllcke, vergleickswelse Zusammenstellung 6es 7oà/-7f)c/7o/'à.-

fakr lVìenge Vert in
4 1666 Pranken

1885 36,699 91,999
1913 91,751 215,593
1918 44,571 283,128
1919 58,991 425,395
1929 55,783 411,969
1921 28,354 146,795
1922 37,216 157,973
1923 49,644 161,332
1924 37,999 164,716
1925 31,775 132,674

Ps ist somit 6er Total-Pxport 6es Wirres 1925 gegenüber 6em
Vorjakre in 6er lVlenge von 37,999 q auf 31,775 q un6 im Vierte
von 194 auf 132 lVlilk'onen kranken gesunken, womit 6ie Xus-
kukrquantitat, auf welcke es ausscklaggebencl ankommt, neuer-
clings erkebkck unter 6em ersten ^akr f1885) unserer offiziellen
Danclelsstatistik stekt. Diese besorgniserregende rückläufige IZe-

wegung bat slck bis in 6ie Nitte cles Iauken6en sabres fortgesetzt.
Dann ist erfreulicberweise ein Dmsckwung eingetreten, 6essen

seltberige Entwicklung obne übertriebenen Optimismus ?u 6er
Xnnakme berecbtigt, 6ak 6er ausgewiesene Tiefstand 6es sabres
1925 glücklicberwelse als überwun6en gelten clarf. Im ^elt-
räume Januar/September 1926 sin6 total 25,177 c> im Vierte von
94 lVIllllonen Pranken Stickereien ausgefübrt wor6en. Sekt man
6iese ^aklen in Verglelck ?u analogen Zeitspannen in einigen
Vorjakren, so gelangt man ?u 6er positiven plnterlage kür 6le
vorerwäbnte Prognose:

Totalsuskukr !rn lVìenge Vert in
I./III. (Quartai 9 1666 Pranken

1913 67,426 161,848
1923 39,432 129,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759
1926 25,177 94,267

Interessant ist in 6ieser Tabelle 6ie Peststellung, dak trcà einer
gewicktsmäkigen i^unakme 6es pxportes im ^akre 1926 gegen-
über 6em Vorfakre 6er entspreckende pxportwert einen ernpkin6-
lieben pückscklag erlitten bat. Diese, auk6en ersten klick para6oxe
prscbeinung f!n6et ibre prklärung in 6en nocb immer sekr ge-
6rückten preisen 6er in präge stebenclen pxportartikel. Der
ban6elsstatlstlscbe lVIlttelwert 6erselben ist von 43,46 Pranken pro
1924 un6 41,75 Pranken pro 1925 im laufenden ^akre auk 37,49
Pranken pro Kilo Zurückgegangen, block 6eutlicker ^eicknet sick
6ie eingetretene kesserung in einer Gegenüberstellung 6er Pxport-
ergebnisse im III. Quartal (^uk/Sept.) 6er nackkolgen6en )akre ab:

Totalauslukr lVIsnge Vert in
!rn III. Quartai q 1666 Pranken

1913 29,421 48,295
1923 9,921 40,335
1924 7,768 35,906
1925 6,405 26,442
1926 8,466 29,675
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Zur Beurteilung der praktischen Auswirkungen der vorstehenden

Totalziffern dient die nachfolgende Tabelle, welche über die

Zusammensetzung der Ausfuhrmengen und der Ausfuhrwerte
nach den einzelnen Zollpositionen Aufschluß gibt:

Zollpositionen

376 Plattstichgewebe
384 Kettenstichstickereien

(Vorhänge)
385 Kettenstichstickereien

(andere)
386 Plattstichstickereien

(Besatzartikel)
387 Tüll- und Aetzstickereien
388 Andere (Allovers und

bunte Spezialitäten)
389 Handstickereien
421 Leinenstickereien
451 Seidenstickereien
486 Wollstickereien

Total 24,256

Januar/September
1925 1926

Menge! Wert in
q 1000 Fr.

664

1,099

554

12,353
332

8,990
1

75
179

9

2,656

3,990

1,576

43,343
4,563

44,221
51

1,191
2,040

128

103,759

Menge
q

695

984

850

10,408
374

11,498
3

208
132

15

25,167

Wert in
1000 Fr.

2,490

3,505

1,789

34,645
4,692

43,335
66

1,772
1,945

85

94,267

Die vom Gesichtspunkte der allgemeinen Beschäftigungsmöglichkeit

nach unserem Dafürhalten unerfreulichste Erscheinung in
der Gestaltung des Stickerei-Exportes der letzten Jahre tritt auch
in dem vorstehenden statistischen Bild neuerdings recht deutlich
zutage. Wir meinen das ununterbrochene Sinken der Ausfuhrziffern

der Hauptposition 386, d. h. der Besatzartikel (Bandes und
Entredeux). Im Zeiträume Januar/September 1925 gingen aus
dieser Position 2800 q und 11 Millionen Franken verloren, für
den gleichen Zeitraum des Berichtsjahres beträgt der entsprechende
Verlust 1945 q und 9 Millionen Franken. Trotz relativer Abnahme

CHRONOMETRIE

TKEMP & RICHE
U H R E N - S P E Z IA L G E S G H Ä F T

MARKTPLATZ

GROSSE AUSWAHL
IN A L 1.1. N l H Ii E A SO R T E N

ist der Rückschlag immer noch empfindlich genug. Auf der anderen
Seite hat die Ausfalldeckung durch die Zollposition 388, das sind
bestickte Allovers und bunte Spezialitäten, von der wir wiederholt
berichtet haben, weitere Fortschritte gemacht, wodurch der im
letzten Jahre ausgewiesene Rückgang wieder mehr als wett
gemachtist. Die Exportmenge hat um 2508 q zugenommen, während
allerdings — wiederum infolge der gedrückten Preislage — der
vorjährige Ausfuhrwert bei einem Manko von rund 880,000 Fr.
noch nicht ganz eingeholt werden konnte. Entgegen unserer
Annahme haben sich also in bezug auf die Zollposition 388 die

Dinge zum Bessern gewandt. Ob diese ermutigende Erscheinung
auch für die Zukunft anhalten wird, ist eine Frage, die mit der
weiteren Entwicklung der heutigen, für Spitzen und Spezialitäten
an sich nicht ungünstigen Mode, eng zusammenhängt.

Zergliedert man den Total-Slickerei-Export nach der Bedeutung
der Absatzgebiete, so ergibt sich die Reihenfolge aus der Tabelle
auf der folgenden Seite.

Mit 6595 q (1925: 5904 q) und 24 Millionen Franken (1925:
25 Millionen Franken) hält wiederum Großbritannien die Spitze
der Absatzländer. Ihm folgt, zugleich mit einer bemerkenswerten
Verbesserung gegenüber dem Vorjahre, Britisch-Indien (4707 q
und 13 Millionen Franken, gegenüber 3172 q und 9 Millionen
Franken im Jahre 1925). Aus dem fünften Range des Vorjahres
sind die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 2000 q und
9 Millionen Franken nunmehr an die dritte Stelle gerückt, und sie
haben damit den Platz von Niederländisch-Indien eingenommen,
welches jetzt im vierten Range mit einem Verlust von 1022 q und
4 Millionen Franken abschließt. Einen Rückschlag hat auch Spanien
zu verzeichnen, welches nunmehr mit 898 q und 5 Millionen
Franken den fünften Platz einnimmt. Ununterbrochen zurückgegangen

in der Menge und im Wert ist der Stickerei-Export nach

unseren Nachbarländern Frankreich, Deutschland, Oesterreich und
Italien. Diese Ausfälle sind in der Hauptsache gedeckt durch
erfreuliche Zunahmen nach Australien, Straits Settlements, Congo

rfTi. rfT»» tfT*. ft"* fH-Ti. .tgHiwOfc-

R. Halter»Weber
ZUM BAUMWOLLBAUM

ST. GALLEN
Multergasse 5 / Telephon 50.74

Strumpf- Spezialgeschäft
Reichhaltigste Auswahl in Wolle,

Strick- und Häkelgarnen,
Arbeitshefte, Watte,

Lorrainegarne,
Nähfaden
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l^ur keurteilung der praktischen Auswirkungen cier vorstellen-
den 'potalTikkern client clie nachfolgende 'pabelle, welche über clie

?lusgmmensetTUNg cier /cusfukrmengen uncl cler /Vuskuhrwerte
nach clen einzelnen ^Oppositionen /Vufsckluk gibtl

^ollposilionen

37b plattsticbgewebe
384 Kettsnsticbstickereien

^Vorhänge)
385 Kettenstichstickereien

(andere)
38b plattsticksticksreien

(Lesàarlikel)
387 pilll-und ^àstickereien
388 Vndere (VIlovers uncl

bunte ZpeTialiläten)
389 Handstickereien
42 l beinenstickereisn
451 Seidenstickereien
48b Wollsticksreien

Total 24,25b

)anuar/8eptember
1925 192b

Gierige I Wert in
q

i 1000 1 r.

bb4

1,099

554

12,353
332

8,990
1

75
179

9

2,b5S

3,990

I,57b

43,343
4,5b3

44,221
51

1,191
2,040

128

103.759

lVlenge
9

b95

984

850

10,408
374

11,498
3

208
132

15

25, Ib7

Wert in
1000 Pr.

2,490

3,505

1,789

34.S45
4,b92

43,235
6b

1,772
1,945

85

94,2b7

Die vom Oesicktspunkte cier allgemeinen lZeschäktigungsmög-
liclrlceit nach unserem Dafürhalten unerfreulichste prsckeinung in
cler (Gestaltung des Ltickerei-Pxportes 6er letà )akre tritt auclr
in ciem vorsteben6en statistischen kild neuerdings reckt deutlicli
Zutage. Wir meinen clas ununterbrocbene Linken 6er /Vuslukr-
Tikkern 6er Dauptposition 386, 6. Ir. 6er kesàrtikel (Landes uncl

pntredeux). Im Zeiträume )anuar/8eptember 1925 gingen aus
clieser Position 2800 c> un6 11 lVlillionen Pranken verloren, kür
6en gleicben Zeitraum 6es kericktsjakres beträgt 6er entsprechende
Verlust 1945 q uncl 9 Millionen Pranken. l'rotT relativer/Vbnalnne

(UIIIOXOVIIIII I >6

V ll !116 ^ - 8 p It / 1 /V l. (7 > 8 (6 It.V I p

VV11K1P1V1/

(.Iî()88I. VI 8 X VIII
1 ^ V 1.1.1 ^ 1 II III XLì) I! I I >

ist 6er pücksclrlag immer noclr empfindlich genug, ^uk 6eran6eren
Leite bat clie àsfalldeckung 6urcb 6ie ^opposition 388, 6as sin6
bestickte Vllovers un6 bunte LpeTialitäten, von 6er wir wieclerlrolt
bericbtet haben, weiters portscbritte gemacbt, wodurch 6er im
letzten ^akre ausgewiesene pückgang wiecler mebr als wett ge-
macbt ist. Diepxportmengekatum 2508 q Zugenommen, wäbren6
allerclings — wie6erum infolge 6er gedrückten Preislage — 6er
vorjährige Ausfuhrwert bei einem IVlanko von runcl 880,000 Pr.
noch nickt garm eingeholt werden konnte. Pntgegen unserer /Vn-

nakme haben sick also in be^ug auk die ^opposition 388 die

Dinge Tum kessern gewandt. Ob diese ermutigende prsckeinung
auch für die Zukunft anhalten wird, ist eine präge, die mit 6er
weiteren pntwicklung 6er heutigen, kür Spitzen und Specialitäten
an sick nickt ungünstigen Node, eng Zusammenhängt.

Zergliedert man den Dotal-Ltickerei-Pxport nach der kedeutung
der /lààFeKà, so ergibt sick die peikenkolge aus der Tabelle
auf der folgenden Leite.

lVlit 6595 cz (1925l 5904 q) und 24 lVlillionen Pranken (1925:
25 Millionen Pranken) hält wiederum O/-o/)à7a/r/?à die Lpike
der ^.bsàlânder. Ikm folgt, Zugleich mit einer bemerkenswerten
Verbesserung gegenüber dem Vorjahre, Tà/à/ràr/à (4707 c>

und 13 Millionen Pranken, gegenüber 3172 q und 9 lVlillionen
Pranken im )akre 1925). /Vus dem fünften pange des Vorjahres
sind die làà/gà Làaà vo/r Wo/àmeàa nüt 2000 q und
9 lVlillionen Pranken nunmekr an die dritte Ltelle gerückt, und sie
haben damit den plà von /V/eà7àr/à/r-à/à eingenommen,
welches jàt im vierten pange mit einem Verlust von 1022 c> und
4 lVlillionen Pranken abschließt. Pinen pückschlsg hat auch 8/?a/?à
TU verxeichnen, welches nunmehr mit 898 q und 5 lVlillionen
Pranken den fünften plà einnimmt. Dnunterbrocken Turückge-

gangen in der lVlenge und im Wert ist der Ltickerei-Pxport nach

unseren blackbarländern Oesà/eà und

à/à. Diese Ausfälle sind in der Hauptsache gedeckt durch er-
kreulicke Zunahmen nach /l«sà/à, 8à//5 8e//àe/?/^,

k.
^UK4 D/VUTdWOPPSVUPI -

SI. O/VPPDI8

plultergcisss 5 / Telephon 50.74

Ztrumpf-
Deicblislligsle 7Vu8wgb! in Wolle,

Ztrick- und ldàkelgsrnen,
/Vrbeitsbefle, Wstle,

DorruineAgrne,
blghfsden
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Länder
Januar/September 1926

Wert in
q 1000 Franken

Großbritannien 6,595 24,109
Britisch-lndien 4,707 13,119
U. S. A 2,000 8,739
Niederländisch-Indien 1,720 4,102
Spanien 898 5,222
Australien 851 3,839
Straits-Settlements 612 1,966
Congo 554 1,699
Holland 526 2,076
Canada 494 2,277
Columbien 432 1,486
Mexiko 352 1,233
Argentinien 337 2,370
Brasilien 335 1,746
Venezuela 307 1,007
Japan 278 530
Aegypten 273 1,031
China 269 1,124
Cuba 256 1,352
Südafrika 231 773
Marokko 208 562
Zentral-Amerika 206 736
Portugal 201 903
Schweden 192 1,075
Frankreich 184 1,783

und Columbien. Ohne auf weitere Einzelheiten einzutreten, kann
ganz allgemein festgestellt werden, daß entsprechend der
Geschäftslage die Exportbestimmungen untereinander in der Hauptsache

in fortgesetzten Verschiebungen begriffen sind.
Der Maschinenpark der Stickerei-Industrie hat seit unserem

letzten Bericht — was volkswirtschaftlich nicht unbedeutend ist —
eine weitere empfindliche Einbuße erlitten. Nach zuverlässigen
Schätzungen derStickerei-Treuhand-Genossenschaft sind nunmehr

noch 2700 Schifflistickmaschinen (1920: 5116) und 3500
Handstickmaschinen (1920: 7963) vorhanden. Nichts könnte deutlicher
die Auswirkungen der Krisis der letzten Jahre illustrieren. Es ist
deshalb nicht verwunderlich, wenn nunmehr eine bereits in großem
Umfange sich abzeichnende Tendenz zur industriellen Umstellung
eingesetzt hat. Sie findet in bemerkenswerten Anfängen auf dem
Gebiete der Einführung neuer Industrien, sowie in den ausgezeichneten

Bestrebungen der Stickerei-Treuhand-Genossenschaft in der
Richtung der BerufsÜberführung ihre sichtbaren Niederschläge.

In Fachkreisen ist man sich darüber einig, daß die Stickerei
wohl kaum jemals wieder jene überragende Stellung erreichen
wird, die ihr vor dem Kriege im Kreise der schweizerischen
Exportindustrien zugekommen ist. Trotzdem wäre es verfehlt, ob dieser
Erkenntnis den Mut sinken zu lassen und damit zu übersehen,
daß hier ein Rückbildungsprozeß vorliegt, der durch eine Reihe
von Faktoren ausgelöst wird, die zum überwiegenden Teile außerhalb

dem Bereiche menschlicher Beeinflussung liegen, die aber
ohne Zweifel eine Konsolidierung auf gesunder und volkswirtschaftlich

immer noch bedeutungsvoller Grundlage in naher
Zukunft ermöglichen werden. Der Ausfall an wirtschaftlichen
Existenzmöglichkeiten, der durch diese angedeutete Entwicklung
entsteht, kann schließlich nur durch die Einführung neuer
Erwerbszweige, insbesondere neuer Industrien gedeckt werden. Zu
der bisherigen einseitigen Einstellung der engern Ostschweiz auf
eine ihrer Natur nach in höchstem Maße krisenempfindliche
Hauptindustrie müssen neue Wirtschaftselemente treten, welche
das volkswirtschaftliche Gesamtbild in ausgleichendem Sinne
durchdringen und dauernd verschieben. In diesem Gedankengang

liegt heute das volkswirtschaftliche Problem unseres Handelsund

Industriegebietes. In richtiger Erkenntnis dieser Sachlage hat
der Gemeinderat kurz vor Schluß der Berichtsperiode eme Zentralstelle

fiir die Einführung neuer Industrien geschaffen, die nun
berufen sein wird, dem vorstehend angedeuteten Problem auf den
Leib zu rücken.

Wegelin & Co., zum „Notveststein" St. Gallen
Gegründet I74I / Telephon 1042 unci I848 / Telegramme: Wegelinbank

An- und Verkauf von Obligationen und Aktien / Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Vermietung von Stahlkammer-Fächern / Alle übrigen Bankgeschäfte
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Kän cler
fanuar/Zeptember 1925

VKert in
9 1000 Kranken

Orokkritannien 5,595 24,109
IZritisck-Incken 4,707 13,119

8. .X 2,000 8,739
bkectsrländisLk-Inciien 1,720 4,102
Lpanien 898 5,222
/Australien 851 3,839
Ltraits-Zettlsments 512 1,955
Longo 554 1,599
Klolland 525 2,075
Lanacla 494 2,277
Lolumbien 432 1,485
Nexiko 352 1,233
Argentinien 337 2,370
brasilisn 335 1,745
Venezuela ....:.. 307 1,007
japan 278 530
/keg^pten 273 1,031
Llnna 259 1,124
Lnbs 255 1,352
Lticigfrika 23! 773
Narokko 208 552
2ientral-^merika 205 735
Portugal 201 903
Lckvvecien 192 1,075
Krankreiek 184 1,783

und LcàmKà. Okne auk weitere KinTelkeiten einzutreten, kann
ganT allgemein festgestellt werden, dab entspreckend der Oe-
sckäktslage die Kxportbestimmungen untereinander in der Klaupt-
saclie in fortgesetzten Versckiebungen begriffen sind.

ver der 8tickerei-Industrie bat seit unserem
letzten kZeriebt — was volkswirtsekaktlick nickt unbedeutend ist —
eine weitere empfindlicke Kinbube erlitten. black Zuverlässigen
8ckàungender8tickerei-'Kreukand-Oenossensckaftsindnunmelir

nocli 2799 8ckifflistickmasckinen (1929: 51 l6) uncl 3599 Kland-
stickmasckinen (1929: 7963) vorbanden. blickts könnte deutlicker
clie Auswirkungen cler Krisis cler letzten Satire illustrieren. Ks ist
cieskalb nicbt verwunclerlicb, wenn nunmekr eine bereits in grobem
Kimfange sick abTeicknendelendenT Tur ààs/r'/â/? T/ms/e/àF
eingesetzt bat. 8ie kinclet in bemerkenswerten Anfängen auf dem
Oebiete cler nettersowie in den ausgeTeick-
neten IZestrebungen cler 8tickerei-'Kreukaild-0enossensckakt in cler

picktung cler ikre sicktbaren bkedersckläge.
In Kackkreisen ist man sick darüber einig, dak clie 8tickerei

wokl kaum jemals wieder jene überragende 8tellung erreicken
wird, die ikr vor dem Kriege im Kreise der sckwei^eriscken Kxport-
Industrien Zugekommen ist. Irokdem wäre es verfeklt, ob dieser
Erkenntnis den Nut sinken TU lassen und damit TU überseken,
clak kier ein pückbildungsproTek vorliegt, der ciurck eine Keike
von Kaktoren ausgelöst wird, die Tum überwiegenden 'Keile auker-
kalb dem bereicke menscklicker Beeinflussung liegen, die aber
okne Zweifel eine Konsolidierung auf gesunder und Volkswirt-
sckaftlick immer nock bedeutungsvoller Orundlage in naker ^u-
kunkt ermöglicken werden. Der Ausfall an wirtsckaftlicken
KxistenTmöglickkeiten, der clurck diese angedeutete Kntwicklung
entstekt, kann scklieklick nur clurck die Kinkükrung neuer Kr-
werbsTweige, insbesondere neuer Industrien gedeckt werden, i^u
der biskerigen einseitigen Kinstellung der engern OstsckweiT auf
eine ikrer blatur nack in köckstem Nabe krisenempfindlicke
Klauptindustrie müssen neue Wirtsekaktselemente treten, welcke
das volkswirtsckaftlicke Oesamtbild in ausgleickendem 8inne
durckdringen und dauernd versckieben. In diesem Oedanken-

gang liegt beute das volkswirtsckaftlicke Problem unseres Klandels-
und Industriegebietes. In ricktiger Krkenntnis dieser 8acklage kat
der Oemeinderat kurT vor8ckluk der IZericktsperiode eine^M/ra/-

s/àà Kc'tte/' 7/êà^à gesckaffen, die nun be-
ruken sein wird, dem vorstellend angedeuteten Problem auf den
Keib Tu rücken.

'o., Xìim „IVotveststein ^ (rclllcii
(Icgrüuclet 1741 / Velepliou IV42 uncl I848 / Kelegramme: Wegelinkank

Vn- und Vorkaut von Obligationen und Vktien / Vnlbovcakrung und V erwaltnng von Wertpapieren

Vermietung von 8takIkainmer-I äcbern / Vllo übrigen bankgesckâtìe
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OPTIK
Moderne Brillen-Optik, Wissenschaftliche Optik

PHOTO
Photo-Technisches Bureau / Photographisches
Versand-Geschäft / Photographische Arbeiten

Eigene Haus-Zeitschrift: „Walz-Mitteilungen"

WALZ& Ca
OPTISCHE WERKSTÄTTE ST. GALLEN

Hauplgeschäft Engros und Detail Multergasse No. 27

PHOTO-FILIALE: RORSCHACHERSTRASSE No. 7

Filiale Optik und Photo: Rorschach, Hauptstrasse No. 28

>1 o cl eme VriIIen-Optik,V/Ì88en8ekgftlicke Optik

p»
pk0t0-^eLknÎ8cke8 Duresn/ pkotoZ'73pkj8Lke3

Ver8sn6-Oe8ekM / pkoto^rsptàcke ^rdeiten
I^iZ-ene ^l3U8-^eit8LkM: „^VsI^-^itteilunZ-en"

Mìl.? «- cs
OP'I ISOKl^ SI.O^KK^^I

klsuptAesLkstt l^nAi-03 uncl Detsil l^luItei-Assse ?à 2?

p«0I0-KIKI^K^: PO^SOKî^OKI^PS^^SL.^ Kto. 7

kilià Optik unä pkow! koi-sLksà KIsuptsti-ssse^Io.28

-

>
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ROTKÄPPCHEN MIT DEM WOLF
Nach einem Gemälde von Oswald S axer

Vierfarbendruck der Budidruckerei Zoüikofer & Cie., St. Gaüen

KO lKXi'k'c ^ l)KN VVOI^

?^aä> einem tZemâlcie von Osvsiâ 8 axe r
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